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Jahresbilanz 2014: THE WYLD beschert dem Palast 
neuen Verkaufsrekord 

Fulminant angelaufene Grand Show THE WYLD führt den Friedrichstadt-Palast 
Berlin trotz siebenwöchiger Umbauphase zu zweiterfolgreichstem Umsatzergebnis  
 

Berlin, 7. Januar 2015 

 

Seit 7. Oktober 2014 läuft die Grand Show THE WYLD. Wie erfolgreich sie angelaufen 
ist, zeigt die Jahresbilanz 2014: Trotz deutlich längerer Schließphase für den 
Produktionsaufbau der Grand Show erzielte der Palast sein bisher zweiterfolgreichstes 
Jahr. Die Werte des Rekordjahres 2013 (wo es keine solche lange Schließphase gab) 
konnten naturgemäß nicht erreicht werden, dies wurde bereits vor einem Jahr in der 
Pressemitteilung vom 7. Januar 2014 vorhergesehen.  

In nur einem Vierteljahr hat THE WYLD bereits 256.204 Tickets verkauft und reserviert. 
Über eine Viertelmillion Karten in einem Vierteljahr, noch nie wurde in so kurzer Zeit so 
viel verkauft.  

Aufgrund des überaus erfolgreichen Starts von THE WYLD lag der Palast zum 31. 
Dezember bei 21.939.573 Millionen Euro Ticketumsatz. Zwar war das Haus während 
des Umbaus fast zwei Monate geschlossen – dennoch konnten Besucherzahlen 
(zahlende Gäste/ohne Freikarten) von 467.245 sowie eine Auslastung von 86,48 
Prozent (zahlende Gäste/ohne Freikarten) erreicht werden. Im Rekordjahr 2013 waren 
es 25,9 Mio. Kartenumsatz mit einer Auslastung von 91,03 Prozent (518.670 zahlende 
Gäste). 

Intendant Dr. Berndt Schmidt: „In allen geraden Jahren verzeichnen wir einen Rückgang 
bei Umsatz, Besuchern und Auslastung. Hauptgrund sind die Schließphasen, die beim 
zweijährigen Produktionszyklus für den Aufbau einer neuen Show nötig sind. Zwei 
Monate lang fehlen Umsatz und Gäste. Dass wir unser zweitbestes Umsatzergebnis 
erreicht haben, zeigt die enorme Kraft von THE WYLD.“ 

Größter Beliebtheit erfreuen sich immer wieder die Kindershows des jungen Ensembles. 
Die noch bis 30. Januar laufende Show ‚Ganz schön anders‘ hatte allein im Dezember 
eine Auslastung von 95,94 Prozent. Das junge Ensemble ist das größte Kinder- und 
Jugendensemble Europas und das Konzept ‚Kinder spielen für Kinder‘ in diesen 
Dimensionen seit Herbst 1945 weltweit einzigartig. 

Der Palast legt großen Wert auf eine soziale Spreizung des Preisgefüges. Der 
Einstiegspreis für ein Ticket liegt unverändert bei 18,90 Euro (inklusive Gebühren). 
1.900 sozial benachteiligte Menschen haben mit dem ‚Berlin-Pass‘ des Senats die 
Aufführungen im Jahr 2014 für nur drei Euro pro Ticket besucht.  

Der Palast zieht mit seinen weltweit einzigartigen Shows alljährlich weit über eine 
Viertelmillion Touristen an (etwa 180.000 der insgesamt 467.245 zahlenden Gäste 
waren Berliner*innen). Mit jährlich über 700.000 Gästen, inklusive 
Großveranstaltungen wie der Berlinale, Gastspielen und Sonderveranstaltungen, ist das 
Haus mit Abstand die bestbesuchte Bühne in Deutschland. 
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Der Palast befindet sich zu 100 Prozent im Besitz des Landes Berlin. Das Haus erhielt 
2014 Zuwendungen in Höhe von 8,502 Millionen Euro (davon 1.359.460 Euro, die 
als Gebäudemiete direkt zurück ans Land überwiesen werden). Mit den 7,114 Millionen 
Euro für den Spielbetrieb fördert das Land das junge Ensemble mit über 250 Kids 
zwischen sechs und 16 Jahren sowie den Erhalt und die Weiterentwicklung der 
Kunstform Revue. Für die größte Theaterbühne der Welt müssen entsprechend große 
Uraufführungen produziert werden, die mit über 100 Künstler*innen die größten Ensuite-
Shows der Welt darstellen und nicht vollständig aus Marktpreisen zu refinanzieren sind. 

Auch 2014 wurde das 3,5 Millionen Euro-Darlehen beim Senat planmäßig mit 
487.980 Euro Zins und Tilgung bedient. Insgesamt wurden seit 2011 insgesamt 
2.352.807 Millionen Euro an das Land Berlin zurück überwiesen. Der 
Gesamtdarlehensbetrag soll laut Vertrag bis 2018 beglichen werden. 


